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Bgm. Reinthaler eröffnet die heutige Sitzung und bringt sodann seinen Dringlichkeitsantrag zur  

Aufnahme des Tagesordnungspunktes „Einleitungsverfahren Flächenwidmungsplanänderung  

Fa. Fussl“ zur Verlesung. Über seinen Antrag wird sodann mittels Hand erheben mit 18 Ja-

Stimmen und 1 Stimmenthaltung durch GR Mayr (Befangenheit) die Aufnahme dieses TOP und 

Behandlung unter Punkt 5 der Tagesordnung beschlossen. 

 

ad Punkt 1) 

Der Vorsitzende erläutert, dass für den Kassenkredit in Höhe von € 327.600,-- 5 Banken ange-

schrieben wurden und die Angebote gemäß nachstehendem Anboteröffnungsprotokoll vom 

12.1.2012 eingebracht wurden: 

 
 

Beratung: 

Nach durchgeführter Anboteröffnung wurde die entsprechende Niederschrift an die 3 anbieten-

den Banken weiter geleitet. Herr Heinz von der BAWAG teilte sodann telefonisch mit, dass der 

Aufschlag von 0,75 % beim Zinssatz von 2,06 % bereits enthalten ist. Herr Guntner von der 

Raiba Ort gab telefonisch zu verstehen, dass die Parameter des Angebotes der BAWAG keines-
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falls stimmen können, zumal bei der Ausschreibung  der Gemeinde als Basis das letzte Monat 

des Vorquartals verlangt wurde und bei der BAWAG offensichtlich ein anderer Wert herangezo-

gen wurde, zumal bei einem vorgegebenen Wert von 1,43 (Dezemberwert)  bzw. 1,5 (Wert 4. 

Quartal) und einem Aufschlag von 0,75 % sich dieser Wert nicht errechnen kann. Da im Angebot 

vom 5.1.2012 ein „derzeitiger Zinssatz“ angeführt wird, hat man hier offensichtlich den Wert 

vom 5.1.2012 als Grundlage heran gezogen und es entspricht dies nicht der Ausschreibung. GR 

Mayr befürwortet die  Vergabe  an  die  Orter  Bank  und  es  führt  GV  Hölzl  aus,  dass  die 

Raiba Innkreis Mitte € 16.400,-- an Kommunalsteuer jährlich zahlt und außerdem rd. € 4.200,-- 

an Vereinsförderungen geleistet werden. Außerdem stellt eine Vergabe an das ortsansässige Un-

ternehmen auch eine Verwaltungsvereinfachung dar.  

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann einstimmig durch Hand erheben die Vergabe des 

Kassenkredites an die Raiba Innkreis Mitte mit einem Zinssatz von 2,13 % beschlossen. 

In weiterer Folge wird nachstehende Darlehensurkunde dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht 

und einstimmig durch Hand erheben beschlossen: 
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ad Punkt 2) 

Bgm. Reinthaler führt aus, dass der Voranschlag 2012 von der Bezirkshauptmannschaft überprüft 

wurde und ist nachstehender Bericht vom Gemeinderat zur Kenntnis zu nehmen. Ab diesem 

Zeitpunkt ist auch GR Hölzl Alexander anwesend. GR Brandstötter stellt fest, dass diese Fest-

stellungen nichts an der Gesamtlage ändern. 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann einstimmig durch Hand erheben nachstehender Prü-

fungsbericht zur Kenntnis genommen. 
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ad Punkt 3) 

Der Vorsitzende informiert den Gemeinderat über den derzeitigen Stand der Verhandlungen be-

züglich der geplanten Betriebsansiedelung der Fa. Benteler. Es soll dieses Projekt in möglichst 

kurzer Zeit abgewickelt werden und liegen die Verträge derzeit zur Prüfung in Paderborn. Die 

Fakten sind der Gemeinde seit Oktober bekannt und es gab zwischenzeitlich auch Gespräche mit 

verschiedenen Landesräten. Für den Standort Ort ist Herr Christian Schrattenecker verantwort-

lich, welcher aber heute aus beruflichen Gründen nicht an der Sitzung teilnehmen kann. Es gab 

auch Interesse an einem Standort auf der anderen Seite des Inns. Andererseits wurden diese Be-

strebungen noch etwas geheim gehalten, da ja die Gemeinde Reichersberg einen Antrag auf Er-

weiterung des bestehenden Betriebsbaugebietes um 47 ha einbrachte. Die Fa. Benteler hat  vor 

Weihnachten noch Großaufträge erhalten soll im Herbst mit der Produktion begonnen werden. 

Was die Fa. FACC im Flugzeugbau ist, stellt die Fa. Benteler in der Automobilbranche dar. Der-

zeit ist die Fa. Benteler bei der Fa. Fischer in Ried eingemietet und es zählen die Automarken 

BMW, Audi, Volvo und Mercedes zu den Auftraggebern. Bgm. Reinthaler informiert sodann 

über die Produkte, Produktumfänge, Umsätze, den Investitionsbedarf und die geplante Situierung 

der Fa. Benteler. In Ried werden derzeit 125 Mitarbeiter beschäftigt und sind in Ort vorerst ca. 

70 Mitarbeiter geplant. Zum Verkehrsaufkommen wird bemerkt, dass pro Tag mit 6 bis 15 

LKW`s gerechnet wird. Derzeit laufen Verhandlungen hinsichtlich der Möglichkeit der Zufahrts-

straße und es erfolgen im 2-Tages-Rhythmus Gespräche mit den Anrainern. Es sollen in der 

kommenden Woche Vermessungen, Bodenproben und Lärmmessungen erfolgen. Es gibt für die-

ses Projekt größte Unterstützung des Landes (sprich LR Sigl ec.) und es handelt sich hier um 

einen Betrieb, welcher weltweit agiert und in der Zukunftstechnik arbeitet. Bgm. Reinthaler ver-

weist an dieser Stelle auch auf den Umstand, dass die Halle der Fa. Peneder angeboten wurde 

und gestern auch wieder ein Gespräch bei Herrn Strugl bezüglich der Errichtung des Einkaufs-

dorfes stattfand. GR Mayr bezeichnet diese Firma als super Geschichte für Ort und er ist fest 

davon überzeugt, dass das Land weiß, dass hier gegenüber der Gemeinde Ort eine Schuldigkeit 

gegeben ist. Dieses Produkt wird die Zukunft sein und man muß in weiterer Folge auch auf die 

Infrastruktur und notwendige Wohnungen denken. GS Trausinger führt aus, dass morgen das 4. 

Gespräch hinsichtlich Straßenplanung statt findet und es stellt sich hier eine sehr schwierige Si-

tuation dar. Die Fa. Benteler benötigt das Grundstück als Belegfläche und ist somit fast zu klein, 

so daß die Erschließung über Nachbargrundstücke erfolgen soll. Normaler Weise wird im Grund-

teilungsverfahren der Grund für die Straße kostenlos abgetreten. Nunmehr sind aber die Gründe 
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der Anrainer Huber, Saletmaier, Söberl und Kettl betroffen und es soll die Einbindung in die 

Antiesenhofner-Landesstraße in T-Form erfolgen. Er  tritt dafür ein, dass die Straße auch gleich 

bis zum Ende des Grundstückes der Fa. Benteler gebaut wird, damit die übrigen Betriebsbauge-

biete auch aufgeschlossen sind und man sich nicht später wieder mit dem Land um Förderungen 

raufen muß. Jetzt sind jedenfalls bessere Konditionen gegeben. Das Straßenprojekt und eventuell 

auch der Straßenbau sollen durch die Straßenmeisterei Obernberg erfolgen und liegen die ge-

schätzten Kosten bei rd. € 400.000,-- bis € 600.000,--. Diesbezüglich wird auf Gespräche mit LR 

Sigl, LR Hiegelsberger und LH-Stv. Hiesl verwiesen. GR Brandstötter spricht sich für dieses 

Projekt aus und er betont, dass jeder Produktionsbetrieb interessanter ist als eine Tankstelle. Er 

spricht weiters den Grundkauf über die TMG an und es verweist Bgm. Reinthaler hier auf einen 

Baurechtsvertrag und es ist auch bis 2013 das Fördergebiet noch gegeben. Zu den Förderungen 

gibt GS Trausinger zu verstehen, dass die Kriterien erfüllt werden und es stellt lediglich die Auf-

schließung des Areals einen Knackpunkt dar. Jedenfalls ist für nächste Woche eine Pressekonfe-

renz geplant. Das Verkehrsaufkommen geht nach Ansicht von GR Ing. Badergruber bei der Fa. 

Huber unter (laut GS Trausinger 100 LKW`s pro Tag bei Fa. Huber). Für GR Mayr ist auch auf 

die Einhaltung der Emissionen zu achten und er gibt zu bedenken, dass hier Frau Wiesholzer 

sicher nicht zu unterschätzen ist. GR Ing. Badergruber sieht hier einen Vergleich mit der Fa. 

FACC gegeben und es stellt Bgm. Reinthaler fest, dass zum Schutz der Anrainer ein Erdwal er-

richtet werden soll. GV Hölzl verweist darauf, dass auch die Stromerzeugung mit Gas geplant ist. 

Für GR Mayr hört sich dieses Projekt gut an und es darf hier sicherlich nicht an der Zufahrt 

scheitern. Er sieht auch einen Vorteil für Herrn Kettl gegeben, zumal dann auch dessen Grund 

aufgeschlossen ist. GS Trausinger erläutert weiters, dass es jedenfalls in die Landesstraße keine 2 

Einbindungen geben wird und es soll die Austraße vom Weberschlägerhaus bis zum Wohnobjekt 

Andorfer aufgelassen werden. GR Wiesner gibt zu bedenken, dass alle Anrainer bei dieser Straße 

mitbezahlt haben und es gibt hier sicherlich Schwierigkeiten. Dazu verweist der Vorsitzende auf 

den seinerzeitigen Grundsatzbeschluß des Gemeinderates (im Zusammenhang mit dem EKD), 

wenngleich dies derzeit auch noch nicht notwendig ist. GR Schnallinger findet diese Auflassung 

auch nicht gut, zumal dann diese Siedlung Ort nur über Reichersberg erreichen könnte. Die An-

bindung an das Zentrum soll jedenfalls bleiben. Entweder es bleibt die Straße bestehen oder es 

wird ein Fußweg geschaffen. Gs Trausinger betont, dass diese Auflassung von der Fa. Benteler 

für die Zukunft in Erwägung gezogen wurde. 

 

ad Punkt 4) 

Der Vorsitzende erläutert, dass von der Landwirtschaftskammer OÖ. mit Schreiben vom 

14.12.2011 auf die Blumenschmuckaktion auf Bezirksebene hingewiesen wurde. Im Zuge dieser 

Aktion sollen die Leistungen und Bemühungen der zahlreichen Hobbygärtnerinnen und –gärtner 

gewürdigt werden und es werden die Besten im Bezirk und im Land feierlich gewürdigt. Es gibt 

die Bewertung des schönsten Wohnhauses und schönsten Bauernhauses. Die seinerzeitige Blu-

menschmuckaktion der Gemeinde Ort wurde auf Grund einer Feststellung der Bezirkshaupt-

mannschaft per 1.1.2006 abgeschafft und man könnte sich hier einmalig wieder  an dieser Aktion 

beteiligen. Bei der früheren Blumenschmuckaktion der Gemeinde wurde für den Blumenankauf 

ein Zuschuss von 25 % (bei Geschäften in Ort + Ranseder Clemens und Stiftsgärtnerei, da sich 

diese Firmen an den Preisen der Blumenschmuckaktion beteiligt haben) und für den Ankauf von 

Blumenkisterl  ein Zuschuss von 20 % gewährt. Im Jahr 2005 lagen die Kosten bei € 1.500,--. 

Der GV sprach sich für eine Beratung in den Fraktionen aus und es soll nur der Ankauf der Blu-

men gefördert werden bzw. könnte man sich auch 20 % Förderung vorstellen. 

Beratung: 

GV Bachmayer kann diese Angelegenheit nicht befürworten und betont, dass nicht alles geför-

dert werden muss. Außerdem fällt diese Förderung in den €-15-Erlass und man soll hier einmal 1 

Jahr abwarten und sehen, was übrig bleibt. Andererseits fragt auch niemand danach. GR Brands-
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tötter betont, dass bei einer neuerlichen Einführung die Bevölkerung selbstverständlich davon 

ausgeht, dass dies für Dauer ist. GR Gurtner stellt fest, dass seitens der OÖ. Gärtner die Blumen-

schmuckaktion in diesem Jahr im Bezirk Ried im Vordergrund steht und es sollen auch die Gär-

ten in diese Aktion mit aufgenommen werden  (der schönste Garten). Aus diesem Grund befür-

wortet sie die Beteiligung.  Dazu wird festgehalten, dass eine Beteiligung auch ohne Förderung 

durch die Gemeinde möglich ist und dies auch in den letzten Jahren der Fall war und es betont 

Bgm. Reinthaler, dass er dies auch verstehe und er habe dieses Thema eben zur Beratung gege-

ben. GS Trausinger könnte sich die Nichteinführung wegen der Kollidierung des Haushaltes vor-

stellen. 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann mittels Hand erheben mit 17 Ja-Stimmen und 2 Ge-

genstimmen der GR Gurtner und Bögl beschlossen, dass diese Blumenschmuckaktion (Sonder-

förderung) der Gemeinde nicht wieder eingeführt wird. 

 

ad Punkt 5) 

Der Vorsitzende erläutert, dass die Fa. Fussl die Errichtung einer Halle beabsichtigt und es sollen 

die Grundstücke . 58/1, 97/1, 97/2, 97/3, 97/5, 148/2 und 148/7 von derzeit Dorfgebiet in 

Miscbaugebiet geändert werden. Die genaue Lage wird an Hand des Lageplanes erörtert. Herr DI 

Werschnig hat heute am Gemeindeamt erklärt, gegen dieses Einleitungsverfahren keine Einwän-

de zu haben, betonte aber, dass die Umwidmung in „MB“ Mischbaugebiet erfolgen soll. Jedoch 

kann in diesem Bereich kein Wohnhaus mehr errichtet werden. 

Beratung: 

GR Mayr stellt seine Befangenheit fest und erklärt, dass die Fa. FACC die Hallen abreißt und er 

wird die kleine Anbauhalle (800 m² mit 6 Meter Höhe) erwerben und benötigt für diese Aufstel-

lung die entsprechende Widmung. GR Schnallinger kritisiert die „MB“-Widmung und somit 

gewerbsmäßige Bebauung mitten im Zentrum. Daneben gibt es einen Baubauungsplan, wo für 

einen Häuslbauer nicht einmal ein Dachgeschoßausbau möglich ist bzw. sogar die Bepflanzung 

vorgeschrieben wird. Er hat nichts gegen die Fa. Fussl, aber es geht ihm hier um das Prinzip. Er 

findet dies einfach nicht richtig und versteht hier Herrn DI Werschnig nicht. GR Brandstötter 

stellt fest, dass Frau Summereder hier keine Zufahrt zu ihrem Grundstück hat, was es eigentlich 

nicht geben kann und es verweist GR Mayr auf das eingetragene Fahrtrecht. Die Zufahrt erfolgt 

tatsächlich über Grund der Fa. Fussl. Bgm. Reinthaler betont, dass es sich hier um das Einlei-

tungsverfahren handelt und es erklärt GR Schnallinger, dass er dem Einleitungsverfahren zu-

stimmen werde, zumal in den letzten Jahren jeder Einleitung zugestimmt wurde. Für später stellt 

er dies in Frage und betont, dass im Ortszentrum der Wohnbau vorrangig sein sollte. GV Bach-

mayer kann sich nicht vorstellen, dass bei Einhaltung der Richtlinien bei einem Bebauungsplan 

ein Dachgeschoßausbau nicht möglich ist. Nach Ansicht von GR Brandstötter muss in diesem 

Bereich auch das Thema Verkehrssicherheit aufgegriffen werden. GR Mayr ergänzt, dass der 

derzeitige Stadl sicher nicht gut aussieht und es ist in diesem Bereich ohnehin keine Wohnbe-

bauung vorgesehen bzw. sind dort Großteils Parkplätze gegeben. Er muss bei seinem Betrieb 

alles beisammen haben und es ändert dies nichts am Ortsbild. Nach Ansicht von GR Schnallinger 

ist in diesem Bereich aber sicherlich keine unendliche Parkplatzschaffung möglich.  

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann mittels Hand erheben mit 18 Ja-Stimmen und 1 

Stimmenthaltung durch GR Mayr (Befangenheit) die Einleitung des Umwidmungsverfahrens von 

derzeit Dorfgebiet in Mischbaugebiet („MB“) gemäß nachstehendem Plan beschlossen. 
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ad Punkt 6) 

Unter Punkt „Allfälliges“ informiert der Bürgermeister den Gemeinderat über das Schreiben der 

Pfarrmusik, worin für die Spende des Sitzungsgeldes gedankt wird. – 

Der Spielenachmittag am vergangenen Samstag war mit 110 Kindern und Erwachsenen sehr gut 

besucht und es bedankt sich Bgm. Reinthaler bei allen Helfern recht herzlich. – 

Der Vorsitzende verweist sodann auf folgende Veranstaltungen: 

12.2. = Kinderfasching 

24.3. = Kabarett in der Mehrzweckhalle (Eintritt € 7,--) 

29.4. = Eröffnung Museumsstadl und Übergabe Ortstafel Gesunde Gemeinde (hier liegt die Zu-

sage des Landeshauptmannes für die Teilnahme vor) – 

Bgm. Reinthaler verweist auf die Feststellung bei der Dezembersitzung bezüglich der Kosten des 

SHV und bringt die Integration von anderssprachigen Frauen ins Gespräch, wo jetzt für einen 

Deutschkurs sogar ein Shuttlebus eingesetzt wird. - 
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GR Deschberger erkundigt sich nach dem Stand beim Amtsgebäude und es erklärt der Vorsit-

zende, dass gemäß GV-Beschluss die Auftragsvergabe an den von der ÖVP vorgeschlagenen 

Architekten erfolgte. Für GR Deschberger müssten dann bis zur nächsten Sitzung genauere Da-

ten vorliegen. GV Bachmayer spricht sich dafür aus, dass vor der Gemeinderatssitzung eine Be-

handlung im Bauausschuss erfolgt. GR Brandstötter verweist hier auf die Vergabe dieser Projek-

tierung bei der letzten GV-Sitzung und erkundigt sich weiters beim Bauausschuss nach dem Pro-

jekt Straßennamen (vorjähriger Dringlichkeitsantrag der ÖVP). Dazu verweist GR Deschberger 

auf die im Februar geplante Bauausschusssitzung.  GR Mayr ergänzt hier, dass diese Sache nicht 

mehr so vordringlich erscheint, zumal bei den neuen Navigationssystemen auch in Ort die Haus-

nummern eingegeben werden können. – 

GR Mayr erkundigt sich nach folgenden Punkten: Hochwasserschutz/Autobahn/ Verkehrsschutz. 

Zum Hochwasserschutz verweist GS Trausinger auf Gespräche mit DI Wölfle und DI HIPI (ges-

tern und vorgestern) und es soll bis Ende Februar die Studie wegen der Kanalsituation im HWA-

Bereich fertig sein. Es geht hier um Kostenberechnungen für den RHV, zumal sich in zwei was-

serrechtlichen Verfahren gezeigt hat, dass der Bund Kosten streicht, welche den Kanal betreffen. 

Hier ist der Siedlungswasserbau zuständig. Es bedarf einer Festlegung, welche Maßnahmen er-

forderlich sind. Hinsichtlich der Rückhaltemaßnahmen bei der Autobahn stellt GS Trausinger 

fest, dass hier ein noch größeres Becken wie in Pattigham (Kosten € 5 Mill.) notwendig wäre. Es 

gibt hier auch eine entsprechende Stellungnahme der Asfinag, welche dem Bürgermeister bisher 

aber auch nicht bekannt war. – 

Zu den Verkehrssicherheitsmaßnahmen bei der Leitner-Gemeindestraße verweist der Vorsitzende 

auf die Behandlung bei der kommenden Bauausschusssitzung. – 

GR Wiesner erkundigt sich nach dem Zustand der Leitner-Brücke und es führt GS Trausinger 

aus, dass gemäß einem alten Plan der seinerzeitige Bau auf dem vorhandenen Brückenlager er-

folgte und es gibt somit eine Limitierung auf 16 to. Da in diesem Bereich aber gemäß dem Örtli-

chen Entwicklungskonzept ein Gewerbegebiet vorgesehen ist, erscheint für die Zukunft ein Neu-

bau unumgänglich. Momentan erfolgt eine provisorische Sanierung mit minimalen Kosten und es 

werden die beiden Nachbargemeinden noch informiert. Das von den Gemeinden zu finanzieren-

de Material wird mit € 500,-- bis € 1.000,-- geschätzt. – 

GV Hölzl verweist auf Einnahmen von € 211,-- beim Spielenachmittag. Davon werden Ausga-

ben von € 20,-- für Getränke und € 170,-- für die Helferinnen abgezogen. Eine Abrechnung er-

folgt nach dem Kinderfasching. GR Redhammer ersucht für den Kinderfasching wiederum um 

freiwillige Kuchenspenden und es sollen sich die Helfer 1 Stunde vorher treffen. 

 

ad Punkt 7) FRAGESTUNDE 

Den Vorsitz hat die ÖVP. 

 

Frau Wiesholzer sieht bei der Straßenauflassung beim Gewerbegebiet ein Problem mit der Sied-

lung in Hübing gegeben und es führt GS Trausinger die Verlängerung des Fuß- und Radweges 

entlang der Antiesenhofner-Landesstraße an. 
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